
                 
 
 

 
 

6 ABENTEUER, DIE MAN IN IRLAND EINMAL AUSPROBIEREN SOLLTE 

In Irland können Aktivurlauber vor spektakulärer Naturkulisse Bouldern, Reiten oder Surfen, 

was das Zeug hält. Der Clou: Für viele Trend- und Outdoor-Sportarten ist die grüne Insel 

noch ein echter Geheimtipp und daher nicht überlaufen. Das ganzjährig milde Klima ist 

ideal, um die Sportarten auch im Frühling oder Herbst auszuüben.  

 

AUF WELLENSUCHE 

Kaum zu glauben, aber Irland gehört zu den besten Surfspots Europas. Man sollte nur den 

Neoprenanzug nicht vergessen. 3.172 Kilometer Küstenlinie, glasklares Wasser, einsame 

Strände und eine gasGreundliche SurHultur machen Irland zum Wellenreiter-Eldorado. 

Außerdem haben die hohen Wellen das ganze Jahr über Saison. Ideal ist der Frühling, wenn 

die Tage länger sind und die Wellen auch morgens und abends locken.   

 

UNSER TIPP: Wer nach Lahinch im County Clare an der Westküste kommt, möchte meist die 

Cliffs of Moher bewundern. Surfer freuen sich über ein weiteres Naturphänomen: die Aileen’s 

Wave. Mit bis zu zwölf Metern Höhe hat sie sich in der internaNonalen Szene den Ruf als einer 

der schwersten Big Waves der Welt erworben und ist den Profis vorbehalten. Allen anderen 

empfiehlt sich Lahinch Beach mit seiner lebendigen Surf-Community. Die Wellen sind dort 

deutlich zahmer, machen aber nicht weniger Spaß.  

 

BEI DEN WILDEN PONYS VON IRLAND  

Reitsport hat in Irland eine lange TradiQon. Auf der Insel gibt es pro Einwohner knapp zehnmal 

mehr Pferde als in anderen pferdeverrückten Ländern wie England oder Frankreich. Ob als 

TransportmiUel in den rauen Mourne Mountains in Nordirland oder für einen Galopp am 

Strand, um die Freiheit zu spüren: Auf der ganzen Insel haben Pferdefans zahlreiche 

Möglichkeiten, das Land beim Reiten zu entdecken.  

 

UNSER TIPP: In den grünen, mit Wollgras bewachsenen Tälern Connemaras im County Galway 

leben die für Irland typischen Connemara-Ponys halbwild inmiVen des Parkgebiets. Wer mehr 

über sie wissen oder auch sie auch mal reiten möchte, findet eine gute Adresse im Reitzentrum 

https://www.ireland.com/de-de/magazine/water-activities/surfing-in-ireland/
https://www.ireland.com/de-de/destinations/county/clare/county-clare/
https://www.ireland.com/de-de/myireland/attraction/c25b6315734240c2a9fe1d6368ffd0be/lahinch-beach/
https://www.ireland.com/de-de/destinations/regions/mourne-mountains/
https://www.ireland.com/de-de/things-to-do/themes/equestrian/equestrian-holidays/
https://www.ireland.com/de-de/magazine/equestrian/the-connemara-pony/


                 
 
 

 
des NaNonalgestüts für Connemara-Ponys. Eine siebentägige Tour des Anbieters Connemara 

Equestrian Escapes verbindet auf einer siebentägigen Tour Einblicke in die Kultur der Region 

Galway mit den charmanten irischen Ponys.  

 

DIE WOHL ANMUTIGSTE ART DES ANGELNS 

Fliegenfischen ist eine Angelsportart, bei der eine künstliche Fliege auf das Wasser geworfen 

wird, um Fische zu fangen. Wegen der präzisen WurYechnik und der Naturnähe empfinden 

viele Fliegenfischer ihren Sport als eine Art MeditaQon. Aufgrund der zahlreichen klaren Flüsse 

und Seen, die reich an Forellen und Lachsen sind, hat sich Irland als Hotspot fürs Fliegenfischen 

etabliert. Besonders der Nordwesten ist ein Paradies, selbst Anfänger fangen dort mit etwas 

Übung prächQge Exemplare. 

 

UNSER TIPP: Ballina, am River Moy im County Mayo gelegen, gilt als „Lachshaupstadt Irlands“. 

Dort steht der Angler in jeder Hinsicht im MiVelpunkt: MiVen in der Stadt, mit Blick auf Kirche 

und Pub kann man hier die Fliege auswerfen. Warnschilder weisen Passanten auf 

umherschwirrende Fliegenschnüre und Haken hin und manche UferabschniVe sind nur für 

Fischer zu betreten. Die Stadt hat eine gut entwickelte Infrastruktur für Angler geschaffen, 

darunter Fachgeschä]e, passende Unterkün]e und geführte Ausflüge.  

 

KÜSTENERLEBNIS MIT NERVENKITZEL 

Coasteering heißt eine neue Abenteuersportart, die sich an Irlands Küsten immer größerer 

Beliebheit erfreut. Sie ist eine KombinaQon aus KleUern, Springen, Abseilen und manchmal 

sogar Schwimmen, um so über die Felsen am Meer hinweg auch abgelegene KüstenabschniUe 

zu erkunden. Die steilen Felswände und das tosende Meer bieten die perfekte Kulisse für ein 

unvergessliches Coasteering-Erlebnis. MuQge Abenteurer können ihre Grenzen austesten und 

die atemberaubende Aussicht auf den AtlanQk genießen. 

 

UNSER TIPP: Besonders geeignet für Coasteering ist die Region entlang der Causeway Coastal 

Route in Nordirland sowie das County Donegal. Diese spektakulären Küstenlinien sind nicht so 

stark frequenNert wie einige der bekannteren Küstengebiete in anderen Regionen Irlands. 

Malin Head, Slieve League oder Fanad Peninsula sind beispielsweise beliebte Ziele für den 

https://www.theconnemarapony.ie/
https://connemaraequestrianescapes.com/
https://connemaraequestrianescapes.com/
https://www.ireland.com/de-de/magazine/water-activities/angling-shore-fishing/?ds_c=TI_DE_DE_PRO_BM_All+Island_NA_IOI____ACP_Ireland&ds_ag=Ireland%7CFishing&ds_k=angeln+in+irland&gclid=CjwKCAjw38SoBhB6EiwA8EQVLjzZx-hy6qH2s6DokRik0qxhFxyEDGQatzHeu1rY-TlmvItOGORwQxoCgikQAvD_BwE&gclsrc=aw.ds
https://www.ireland.com/de-de/destinations/county/mayo/county-mayo/
https://www.causewaycoastalroute.com/
https://www.causewaycoastalroute.com/
https://www.ireland.com/de-de/destinations/county/donegal/county-donegal/


                 
 
 

 
Sport. Outdoor-Fans wählen in Donegal aus mehreren Anbietern von Coasteering-Touren, die 

qualifizierte Guides und Ausrüstung zur Verfügung stellen.  

 

IRLAND ROCKS 

Ob KleUern oder Bouldern – Irland hat unglaubliche Felsen in aussichtsreicher LandschaY zu 

bieten. KleUern ist dort allerdings ein Abenteuer. Es gibt so gut wie keine Bohrhaken, 

tradiQonell sichern die Iren mit Klemmgeräten, Schlingen und gelegentlich Schlaghaken. Wer 

darin (noch) nicht so versiert ist und trotzdem gern die Hand an den Fels legt, kann sich in den 

vielen Bouldergebieten umsehen. Die finden sich über die gesamte Insel verteilt. Eine 

Übersicht aller Bouldergebiete liefert der Guide „Bouldering in Irland“. 

 

UNSER TIPP: Das Bouldergebiet bei Carrickfinn in Nordirland liegt direkt an einem idyllischen 

Sandstrand mit Routen im fün]en und sechsten Schwierigkeitsgrad. Bequem zu erreichen und 

ganz ohne ZusNeg, ist man dort trotzdem o] allein. Der Fels ist griffig mit gutem 

Absprunggelände. Einzig die Gezeiten sollte man im Blick halten – bei Flut steht das Gebiet 

nämlich unter Wasser. 

 

TRAILTRÄUME WERDEN WAHR 

Lust auf eine Herausforderung auf zwei Reifen? Irland baut sein Streckennetz für 

Mountainbiker immer weiter aus und sammelt so weitere Pluspunkte bei AcQonfans. Fünf 

Trailcenter mit ausgeschilderten Routen gibt es bereits, weitere befinden sich in Planung. Dazu 

wächst auch quer durchs Land die Infrastruktur für Bike-Verleih, Repair-StaQonen und 

fahrradfreundliche UnterkünYe.  

 

UNSER TIPP: Nicht verpassen sollten Biker den noch relaNv neuen Bikepark Coolaney im County 

Sligo, mit verschiedenen sportlichen Herausforderungen auf unterschiedlichen Strecken 

zwischen drei und 22 Kilometern Länge, die extra fürs Mountainbiken gebaut wurden. 

Insgesamt 17 flowige bis technische Trails mit grandiosen Panoramen aufs Meer und die 

umliegenden Täler warten darauf von Anfängern wie Profis entdeckt zu werden. Der Park wird 

in Kürze weiter ausgebaut. 

 

https://www.govisitdonegal.com/things-to-do/activities/awaken-adventures-coasteering
https://www.kletterfuehrer.net/bouldering-in-ireland-11118/
https://www.coillte.ie/site/coolaney-mtb/


                 
 
 

 
 

 

 

Für weitere Informationen und Rückfragen kontaktieren Sie bitte:  

Karen Kretschmann, PR Consultant Hansmann PR – Tel: +49 (89) 360 54 99-42  

E-Mail: k.kretschmann@hansmannpr.de     

 

Die Irland Information Tourism Ireland ist die touristische Marketing-Organisation der Insel 
Irland: www.ireland.com   
Broschürenbestellung & Pressekontakt: presse@tourismireland.com,   
https://media.ireland.com   
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